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Tragen Sie bitte Ihren vollständig ausformulierten Beitrag zu o.g. Kapitel in die nach-
folgenden Felder ein. Füllen sie die Absender-Felder vollständig aus und schicken 
Sie das Dokument bis spätestens 22.10.04 per Email an die o.g. Adresse. 

Alle mit dieser Vorlage eingereichten Beiträge werden auf der RiMEA-Homepage 
veröffentlicht. 

 

Erläuterung 

Erwartet werden Beiträge zu den Inhalten des Kapitels 6. Entfluchtungsanalyse. 

Berücksichtigt werden nur konkrete und vollständig ausformulierte Änderungs-/ Er-
gänzungsvorschläge. Kommentare können begleitend zum besseren Verständnis 
angefügt werden. 

Als Grundlage Ihres Beitrags ist die aktuelle Version der Richtlinie 1.5.0  zu verwen-
den. 

 

Beiträge: 

6.3 Berechnung der Räumungsdauer 

6.3.5 Die Ergebnisse aller Simulationsdurchläufe sind anschaulich zu dokumentie-
ren. Anzugeben sind die minimale, maximale, mittlere und die signifikante Ent-
fluchtungsdauer sowie die Standardabweichung. 

6.3.6 Im Entfluchtungsnachweis ist die signifikante Entfluchtungsdauer mit der zu-
lässigen Entfluchtungsdauer zu vergleichen. 

6.3.7 Die zulässige Entfluchtungsdauer ist im Vorfeld mit den Behörden abzustim-
men. Folgende zulässige Entfluchtungsdauern werden empfohlen: 

 a.   Das Wort Schweiz streichen. 

 b.   kein Kommentar meinerseits. 
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 c.   in der Schweiz1: 

 Stadien mit geschlossenem Dach, übrige Räume mit grosser Personbele-
gung: 3 bis 5 Minuten2 

 Stadien mit offenem Dach: 8 Minuten3 
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1  Die Gesamtzeit entspricht der Zeit bis zum Verlassen des Raumes, also ohne Laufzeit in Korri-

doren und Treppenhäusern. 
2  Basierend auf [1] mit 2 min reiner Strömungsdauer und 1 bis 3 min Zeitverzögerung. Die anzu-

nehmende Zeitverzögerung ist abhängig von Nutzung, Alarmierungseinrichtungen und Vorhan-
densein von Sicherheitspersonal; vgl. [2]. 

3  Basierend auf [3], Anhang E. Es sollte den Zuschauern möglich sein, in 8 min einen Bereich zu 
erreichen, indem sie nicht mehr von Feuer oder anderen Gefahren bedroht sind. Die reine 
Strömungsdauer an der engsten Stelle wird dabei mit 4,5 min angesetzt. Die übrigen 3,5 min 
beinhalten Detektions-, Alarmierungs-, Reaktions- und Laufdauer. 
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